
Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin 
Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, D – 12167 Berlin            Tel.: 030/257 97 533 Büro 

Konto Nr. IBAN DE 39                                                               www.ostmitteuropa.de 
100100100065004109                                                            post@ostmitteleuropa.de 

Postbank Berlin       
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke,  
stv. Vors.: Frau Ute Breitsprecher, Schatzmeisterin: Frau Angelika Hanske 

                                                                                                            
 im Juni 2025 Hk 

E i n l a d u n g   N r.  95 
(Vortragsveranstaltungen September bis Dezember 2025) 

 
O r t :  Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
   Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
   Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
 

497      Freitag        19. September 2025,                                                          19:00 Uhr 
            Thema         Breslau-Odervorstadt. (Mit Medien). 
            Referent      Uwe R a d a, Berlin 
 
498      Freitag        17. Oktober 2025,                                                               19:00 Uhr 
            Thema         Das Ende der Illusion, von der Juniorpartnerschaft zur Feindschaft,  
                                Bruchlinien im deutsch-polnischen Verhältnis 1938-1939. Teil 2. 
                                (Mit Medien). 
            Referent      Hanno S c h u l t., Berlin 
 
499      Freitag        21. November 2025,                                                          19:00 Uhr 
            Thema         Besonderheiten schaffen Vielfalt auch in der Märchenwelt.  
                                Lesung zu den „36. Berliner Märchentagen: Märchen und Geschichten  
                                über Hindernisse und wahre Stärke“. 
 
500      Freitag        12. Dezember 2025,                                                           19:00 Uhr 
            Thema         Vorweihnachtlicher Advent: Geschichten aus dem Osten, verbunden  
                                mit feierlichem Beisammensein. 
 
 

E i n t r i t t   f r e i! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr, mögliche Ermäßigungen auf Nachfrage 
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497      Freitag        19. September 2025,                                                          19:00 Uhr 
            Thema         Breslau-Odervorstadt. (Mit Medien). 
            Referent      Uwe R a d a, Berlin 

         

           O r t:          Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
                  Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 

   

Wer an Breslau denkt, hat natürlich den Marktplatz vor Augen. Nicht minder 

spannend ist aber die Odervorstadt / Nadodrze, die sich nördlich der Oder bis 

zum Odertorbahnhof / Wrocław Nadodrze erstreckt. Hier kamen 1945 die 

ersten polnischen "Repatrianten" an, südlich des Bahnhofs entstand der Kern 

des polnischen Wrocław. Heute wird der gründerzeitlich geprägte Stadtteil 

gerne mit Kreuzberg in Berlin verglichen. Überall entstehen Boutiquen, Bars, 

Cafés. Auch gibt es Programme für behutsame Stadterneuerung. In einem 

Stadtteilzentrum nahm auch Breslaus Karriere als Kulturhauptstadt 2016 ihren 

Anfang. 

 
 
Uwe R a d a, geboren 1963, ist Redakteur der »taz« und Buchautor. Er lebt in Berlin. Für 

seine publizistische Arbeit hat er verschiedene Stipendien und Preise erhalten, unter 

anderem von der Robert-Bosch-Stiftung und dem Goethe-Institut. Seine Bücher über Flüsse 

sind im Siedler Verlag erschienen. "Die Oder. Lebenslauf eines Flusses" (2009). "Die 

Memel. Kulturgeschichte eines europäischen Stromes" (2010) sowie "Die Elbe. Europas 

Geschichte im Fluss" (2013). 2016 gab er mit Mateusz Hartwich den Band "Berlin und 

Breslau. Eine Beziehungsgeschichte" im Bebra-Verlag heraus  

 

E i n t r i t t   f r e i ! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr, mögliche Ermäßigungen auf Nachfrage 
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498      Freitag        17. Oktober 2025,                                                               19:00 Uhr 
            Thema         Das Ende der Illusion, von der Juniorpartnerschaft zur Feindschaft,  
                                Bruchlinien im deutsch-polnischen Verhältnis 1938-1939.  
                                (Mit Medien). 
            Referent      Hanno S c h u l t., Berlin 
 
            O r t :              Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
     Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
 
. Als am 26.Januar 1934 das Deutsche Reich und die Republik Polen eine Nichtangriffsdeklaration 

unterzeichneten, die auch  heute noch in vielen historischen Arbeiten  fälschlicherweise als deutsch - 
polnischer Nichtangriffspakt bezeichnet wird, war eine bilaterale außenpolitische Grundsatzlinie zwischen 
beiden Staaten festgelegt, die über fünf Jahre lang Bestand hatte. Wie konnte es dann zum bilateralen 
Beziehungsbruch zwischen beiden Staaten mit den bekannten Folgen für die Welt im März 1939 kommen? 
Nicht nur in der damaligen sowjetischen Propaganda, sondern auch in der demokratischen europäischen 
Öffentlichkeit wurde die Außenpolitik Polens lange, insbesondere die aktive Teilnahme an der Zerschlagung 
der Tschechoslowakei 1938 – 1939, als Juniorpartnerschaft mit dem Dritten Reich wahrgenommen. Welches 
waren die Motive von führenden Köpfen des Dritten Reiches, wie Hermann Göring, Joachim von Ribbentrops, 
Hans Frank und  Joseph Goebbels den östlichen Nachbarn, für eine aktive Teilnahme am Antikominternpakt 
und einen antibolschewistischen Kreuzzug zu gewinnen? Was waren die Prämissen der polnischen 
Außenpolitik auf der „Linie des 26.Januar“ und der Führungsrolle im östlichen Mitteleuropa zwischen Ostsee 
und Schwarzes Meer, die bis zum Frühjahr 1939 zu einer außenpolitischen Isolation Polens führten? Welches 
waren die psychologischen und kommunikativen Faktoren, die in beiden Staaten die Wahrnehmung der 
konkreten außenpolitischen Interessenpolitik bis zum 1.September 1939 dominierten, und die heute auch als 
Wunschdenken und Ende der Illusionen bezeichnet werden kann ?  Gab es nach der britisch- französischen 
Garantieerklärung an Polen vom 31.März 1939 und der Kündigung der deutsch – polnischen 
Nichtangriffsdeklaration durch A. Hitler am 28.April 1939 trotz „Danzig- und Korridorfrage“ noch die Möglichkeit 
einer direkten bilateralen Verständigung? 
Wie ist deutsche Minderheitenfrage in Polen ab Frühjahr 1939 als Prüfstein für die bilateralen Beziehungen 
zwischen beiden Ländern im Kontext der internationalen Beziehungen zu bewerten?  Diese und viele der 
anderen Fragen sollen dann im Vortrag etwas ausführlicher behandelt werden. Darüber hinaus sollen auch 
wichtige handelnde politische Akteure in beiden Ländern und ihre damaligen Handlungsspielräume und 
Visionen im Kontext der damaligen internationalen Beziehungen näher beleuchtet werden. Denn auch für den 
deutsch - polnischen Konflikt von 1939 gilt wie für alle anderen gewaltsamen Konflikte bis in die Gegenwart 
auch, davor waren und sind sie zuallererst immer auch ein Kommunikationsproblem der Konfliktparteien und 
ihrer politischen Entscheidungsträger. 
 
Hanno S c h u l t, geb.1963 in Ost-Berlin, Ingenieurstudium im Bauwesen (Fachrichtung Baustofftechnologie), 
1985 - 2006 Arbeit für verschiedene Baustoffprüflabore und bei der Qualitätssicherung sowie als 
Geschäftsführungsassistent in Polen und der Ukraine tätig. Seit 2007 Arbeit bei Geisteswissenschaftlichen 
Projekten im Osteuropa - Zentrum Berlin der Stiftung KARTA in Warschau und als Projektkoordinator für 
Jugendprojekte im Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge in Russland und Polen. 
Seit 2004 aktives Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde e.V. Umfangreiche publizistische 
- sowie Übersetzungstätigkeiten aus der russischen, polnischen und ukrainischen Sprache. 
 

E i n t r i t t   f r e i ! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr, mögliche Ermäßigungen auf Nachfrage 
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499      Freitag        21. November 2025,                                                          19:00 Uhr 
            Thema         Besonderheiten schaffen Vielfalt auch in der Märchenwelt. Lesung zu  
                                den 36. Berliner Märchentagen 

 

   O r t: Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
    Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
 

 
 
Europa zwischen Ostsee und Schwarzem Meer, östlich der Elbe-Saale-Linie, dem weitesten 
Vordringen der Slawen während und nach der germanischen Völkerwanderung, bezeichnen 
wir als Ostmitteleuropa. Hier siedeln viele Völkerschaften. Eine Vielfalt, die sich auch 
kulturell niederschlägt. Märchen aus vielen unterschiedlichen Überlieferungen bieten sich 
uns an, diese Vielfalt zu zeigen. Unterschiede rufen zur Duldung auf. 
 
Vielfalt gebiert Stärke, Vielfalt gebiert Schwäche? Wir werden in den Märchen der Völker 
Ostmitteleuropas danach suchen. 
 
Mitglieder der AG Ostmitteleuropa e. V. lesen Märchen Ostmitteleuropas. 

 

 
 

E i n t r i t t   f r e i ! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr, mögliche Ermäßigungen auf Nachfrage 
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500      Freitag        12. Dezember 2025,                                                           19:00 Uhr 
            Thema         Vorweihnachtlicher Advent: Geschichten aus dem Osten, verbunden  
                                mit feierlichem Beisammensein. 
 
             O r t:  Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
     Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
 

 

Mit einem gemütlichen Beisammensein schließen wir das Jahr 2025 ab. Nach 

einem Auf und Ab in den Besucherzahlen, die uns nicht immer befriedigen 

können, schauen wir auf das kommende Jahr. Wir bieten wieder ein 

anspruchsvolles Programm. Unsere Referenten haben es verdient durch die 

Anwesenheit vieler Zuhörer gewürdigt zu werden. 

 

Nach dem ernsthafteren Teil widmen wir uns dem Thema „Advent und 

Weihnachten“. Wir schöpfen aus der reichen Literatur und tragen Geschichte 

und Geschichten zum Thema vor. 

 

Auch vom Singen kann uns – so hoffen wir – niemand abhalten. 

 

Und was gehört zu Advent und Weihnachten noch?  

 

Unser „Schmatzen“ wird weithin zu hören sein! 
 

Der Vorstand 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

E i n t r i t t   f r e i ! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr, mögliche Ermäßigungen auf Nachfrage 



Westpreußisches Bildungswerk Berlin-
Brandenburg 

in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Berlin 
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreußen  

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 

www.westpreußen-berlin.de  
 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz                                                           Postbank Berlin  
12167 Berlin                                                               IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01  
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage                                                        BIC PBNKDEFF 
westpreussenberlin@gmail.com                
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Hanno Schacht; 
Schatzmeisterin: Ute Breitsprecher                                                               

im Juni 2025 Hk/Br 

 
E i n l a d u n g   N r.  76 

(Vortragsveranstaltungen September bis Dezember 2025) 
 
Ort der Veranstaltung:  Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Saal im Theater-
Coupé. Fahrverbindung:  U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien. 

 
358 Montag 08. September 2025,                                  18.30 Uhr 
             Thema E.T.A. Hoffmann - Leben und Werk eines Universalkünstlers.  

                                (mit Medien). 
 Referent     Diplom-Germanist Jörg Petzel, Berlin 
 
359 Montag 06. Oktober 2025,                                  18.30 Uhr 
             Thema  Das Pressewesen in Westpreußen bis 1945 unter besonderer  
                                 Berücksichtigung von Danzig als Pressestandort (Mit Medien). 
 Referent      Dr. Matthias Lempart, Berlin 
 
360 Montag      10. November 2025,                                  18.30 Uhr 
             Thema  Einheit und Vielfalt – Besonderheiten in der Märchenwelt. Lesung zu  
                                 den „36. Berliner Märchentagen: Märchen und Geschichten  
                                 über Hindernisse und wahre Stärke“. 
          
361 Montag      08. Dezember 2025,                                  18.30 Uhr 
             Thema        Der Kampf zwischen Schweden und der polnisch-litauischen  
                                Rzeczpospolita um die Flussmündungen von Düna (Riga) und  
                                Weichsel (Danzig) 1600 – 1706. Mit Medien). 
 Referent     Hanno Schult, Berlin 
 

E i n t r i t t   f r e i 

Mitgliedsbeitrag: 60,00 €, Ehepaare € 50,00 / Person / Jahr; AGOM-Mitglieder: 30,00 € / Person / 
Jahr 

 

 


